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Häufig iſt die Wilgrtalegurt zudem un Klammer beigefügt 5981 tl
Anmerkungen erwähnt. Die Anmerkungen zeichnen ſich durchwegs ausdurch Knappheit und erſtaunliche Leuchtkraft. Afur mag als Beiſpiel dienen,was Um Johannesprolog angemerkt iſt, darunter ein Hinweis auf die griePhiloſophie Und ihren VHY⁰E Weltvernunft, der bei CL Kürzewenigſtens gebildeten Leſern den nötigen Einblick eröffnen kann
Die Einführungen zu jedem Buche des Neuen Teſtamentes ſo wie dasRegiſter mit Eigennamen und

brauAre Achlichen Stichwörtern ind außerordentlich
Es iſt unbedingt 3 wünſchen, daß die vergriffene Uflage nicht dieeinzige bleibt und wenigſtens um Herbſt noch weitere Kreiſe Als bisher nach EEE

dem ungemein handlichen, gefälligen, reundſchaftheiſchenden B
und dadurch die Bibel gründli ein greifenHahde e können.

inz IDr Wei  0
Das Evangelium Jeſu Chriſti nach Matthäus. Für gebildete Chriſten
überſetz und kurz Tklärt von Dr Ib  H Ev Niederhuber, Hochſchul
vofeſſor In Regensburg. Mit Ab 80
1922, Köſel⸗Puſtet.

Das Büchlein beſticht ſchon, enn RI 3uL Hand nimmt, durch ſeinegefällige 2  Form, den ſchönen Druck und die prächtigen Vollbilder beſter Meiſtererfaſſer eine knappe Einleitung voraus en einer Randleiſte mit
leiner gedrucktem Vulgatatexte hebt ſich der Arkere TU der Ueberſetzungdes griechiſchen Originals vorteilha ab Eine vorzügliche Ueberſetzung, mit
der jeder zufrieden ſein darf Den einzelnen Sinnabſchnitten gehteine kurze, moderne Einführung n den Inhalt voraus Anmerkungen er⸗klären das Nötige. Beides läßt abſLeſers Raum.

ichtlich der ſelbſtändigen Ueberlegung des

Bänd V hoffe, daß Uuns Verfaſſer und Verlag bald auch mit ebenbürtigenchen für die übrigen Evangelien und die Apoſtelgeſchichte erfreuen.Prieſter, Theologen, Student
Dasern iſt ES ert E  7 Denkfähige überhaupt mögen zuügreifen

St Florian. Dir Vinzenz dr —

4) Georg Hertling: Vorleſungen über Metaphyſik Herausgegeben
von 10 C  E, b. Profeſſor der Univerf
120 (XX 138) Kempten 1922, Köſel⸗Puſtet.

tät

Nr 93 der ſog ammlung Köſel bietet aus dem literariſchen Nachlaß des 2—Freiherrn ertling „Vorleſungen über Metaphyſik“, die dieſer einſtdurch Jahrzehnte der Univerſitä München als collegium publieum las
Der nhalt umfaßt nach längerer Einleitung zwei Teile: Die MetaphyſikAls die Wiſſenſcha vom Allgemeinen bis 73 und als die Wiſſenaft vo  2 Ganzen 0 bis 137) Die Ausführungen Hertlings indhier nUur Im eigentlichen „Tert“ vorgelegt, der zwar ſtreng Ogiſch, aber auchehr UundIen iſt, daß das Ganze für den Anfänger erſtnoch der Erklärung des Lehrers edarf; zudem fehlen Im weiten Teil einigeThemen, Materialismus, Poſitivismus, Agnoſtizismus. HertlingsMetaphyſik iſt in der Hauptſache ganz ariſtoteliſch⸗ſcholaſtiſch; nUL gegen einigePunkte hat ETL „Bedenken“, die Allgemeinbegriffe als Wieder
gabe des eigentlichen „Weſens' der betreffenden Dinge 3½%0, die
ariſtoteli

X

en Kategorien 39), Egen die „Vierteilung der Urſachen“

Der Verfaſſer wollte offenſichtlich zwiſchen der N
und den modernen Erfahrungskenntniſſen, Unter Beibehaltung der Meta
phyſik, eine Art Veérbindung herſtellen Die Leſung dieſer Schrift erührt

inſofern man daraus Tſieht, wie der gefeierte elehrte mit
ritterlichem Mut Metaphyſil und Etsmu ſchon einer Zeit (ab 1882 *
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